
888. Die Gesetzgebung des Lycurgus in Sparta,
durch welche die Regierung zwischen 2 Köni¬
gen, einem Rache der Alten (Gerusia) und der
Volksversammlung der Spartaner (Halia) getheilt
wird. Außer den Spartanern noch die Heloten
(die Sclaven) und die Periöken; letztere sind
persönlich frei, aber von den Regierungsrechten
ausgeschlossen.

776. Die erste Olympiade.
743 — 724. Der erste messenische Krieg, wel¬

cher mit der Eroberung der Bergveste Jthome,
des letzten Zufluchtsorts der Messenier, und mit
der Unterwerfung des Landes endet.

685 — 668. Der zweite messenische Krieg, von
den: heldenmüthigen Aristomenes erregt, beendet
mit der Eroberung der Bergveste Jra und
der nochmaligen gänzlichen Unterwerfung des
Landes.

621. Dracons verunglückter Versuch einer Gesetzgebung
in Athen.

594. Solon, der Gesetzgeber von Athen, theilt das
Volk nach dem Vermögen in 4 Klassen mit
verschiedenen politischen Rechten und setzt zur
Leitung der Geschäfte einen Rath von 400 ein.

560. Pisistratus macht sich durch List zum Tyrannen
in Athen.

527. Pisistratus stirbt. Ihm folgen seine Söhne Hip-
pias und Hipparch.

514. Hipparch von Harmodius und Aristogiton er¬
mordet.


